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Wenn jung und alt zusammen 
anpacken, trifft Erfahrung auf 
frischen Unternehmergeist und 
schafft Raum für etwas Neues.Zehn Punkte für eine 

gelungene Hofübergabe die Verantwortung für den Betrieb 
tragen wollen.
Wirtschaftliche Potenziale des Be­
triebs müssen offen und ehrlich 
diskutiert, Chancen und Risiken

Mit dem Hof wird das eigene Lebenswerk an die folgende Generation übergeben - und 
dabei gilt es einiges zu beachten. So bereiten Sie den Generationenwechsel vor.

abgewogen werden.
Wenn eine Übergabe zu Lebzeiten 

das in dem Wissen, dass bald ein nicht gewünscht ist, ist das durch­
anderer das Sagen hat.

andwirtschaftliche Betrie- ber und Übernehmer helfen sol- 
be sind mehr als nur Ar- len, Stolperfallen zu vermeiden, 
beitsplätze: Neben Heimat, Das ebnet den Weg für ein fried­

Wohnort, Familientradition sind volles Miteinander, 
sie vor allem Lebenswerk. Wenn
die Hofübergabe an die nächste Ge- 1 Nur wenn Wille und Fähigkeit 
neration ansteht, müssen deshalb vorhanden sind: 
neben wirtschaftlichen auch per- Eine Hofübergabe bedeutet vie- 
sönliche Entscheidungen getroffen les: Loslassen und Verantwortung 
werden. Wir haben zehn Grundsät- abgeben, sich zurücknehmen und 
ze zusammengestellt, die Überge- auf Veränderungen einlassen. All

L aus legitim - solange der potenzi- 
Wer dazu (noch) nicht bereit ist, eile Übernehmer für seine Arbeit 
sollte sich bis zur Übergabe noch fair entlohnt wird. Sicherheit kann
Zeit lassen. Denn wer unbefriedi- hier ein notarieller Erbvertrag bie­
gende Kompromisse eingeht, dem ten: Darin wird festgehalten, dass 
Hofnachfolger misstraut oder Ver- der Hof nach dem Tod des bisheri- 
änderungen blockiert, wird keine gen Eigentümers an den Nachfol- 
stabile Grundlage für eine gelunge- ger übergeht. Auch eine gleiten- 
ne Hofübergabe schaffen können, de Hofübergabe kann Vertrauen 
Aber auch der Übernehmer muss aufbauen - wenn sie ernst ge- )
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Nach der Übergabe ist< meint ist: Die Verpachtung darf 
kein Scheingeschäft sein. Denn sie 
dient der Anbahnung der endgülti­
gen Hofübergabe. Sie muss dem zu­
künftigen Hofübernehmer deshalb 
die Möglichkeit bieten, sich zu be­
weisen und gleichzeitig einen an­
gemessenen Ausgleich für seine 
Arbeitsleistung zu erhalten.

worden ist. Dazu zählen beispiels- vorgelegt werden, ist es ratsam, 
weise auch Versorgungsfahrten auf die Beratungsangebote wie bei- 
für den Fall, dass der Übergeber in spielsweise des Bayerischen Bau­
höherem Alter gebrechlich wird. ernverbandes (BBV) zurückzugrei-
Wer sich mit dem Hofübernehmer fen. Der BBV hat flächendenkend 
überworfen hat oder auf Hilfe an- fachlich qualifizierte Generatio­
gewiesen ist, die der andere kaum nenfolgeberater, die den Überga- 
leisten kann, der sollte sich vorher beprozess von Anfang an kompe- 
fragen: Möchte ich mich wirklich tent begleiten können. Ziel dieser 
chauffieren lassen? Es kann sinn- Beratungen ist es, die Bedürfnisse 
voll sein, die Ausfragsleistungen so und Interessen aller Beteiligten für 
zu vereinbaren, dass auch ein Taxi jeden Einzelfall individuell heraus­
oder ein alternativer Fahrdienst zuarbeiten. Die Ergebnisse werden

auch mit der Steuerberatung abge- 
Auch im Alltag nach der Hofüber- stimmt und schriftlich als Diskus­
gabe gilt: Persönliche Begegnun- sionsgrundlage zusammengefasst, 
gen können herzlich, aber auch Sie dient im weiteren Prozess als 
belastend sein. Deshalb sollten Gesprächsgrundlage und später 
räumliche Besitzstände und ge- auch als Vorlage für das Notariat, 
meinsame Zuständigkeiten klar Am Ende eines solchen Beratungs­
definiert sein statt darauf zu hof- prozesses kann eine Vorgabe der 
fen, dass die gemeinsame Nut- Regelungsinhalte stehen - sie er- 
zung von Garten oder Waschkü- leichtert es dem Notar, alle Wün- 
che schon gutgehen werde. Klare sehe in eine Vereinbarung zur 
Grenzen schaffen Frieden und wer Hofübergabe in der anstehenden 
sich auch weiterhin gut versteht, Urkunde umzusetzen. Dieser erste 
wird sie jederzeit freundlich über- Entwurf ist dann erneut zwischen

Hofübergeber und -Übernehmer zu 
besprechen, gegebenenfalls muss

4 Familienfrieden geht stets vor in weiteren Phasen auch der Rat 
Steuervorteilen:
Steuern sparen zu wollen, ist zu- nen Juristen eingeholt werden was 
nächst keine schlechte Idee. Je- dazu führen kann, dass der Aus- 
doch sollte eine Hofübergabe gangsentwurf des Notarvertra- 
nicht durch dieses Motiv intenti- ges möglicherweise erneut über- 
oniert sein. Hofübergaben, die nur arbeitet und diskutiert werden 
wegen einer bevorstehenden Steu- muss. Auch wenn sich Übergeber 
eränderung noch schnell durch- und Übernehmer meist lange ken- 
geführt werden, ziehen oft fatale nen, lohnt sich eine Phase des Ab- 

■ Konsequenzen nach sich, wie die wägens - wie bei einem Verlöbnis, 
, • Erfahrung zeigt.

Jede steuerrechtliche Regelung folgt. Ein Jahr zwischen den ers- 
muss in das Gesamtsystem der ten Gesprächen und der Vertrags­
geplanten Hofübergabe passen. Unterschrift ist realistisch.
Ein Rückbehalt von Flächen kann Diese Zeit schafft Raum für offene 
steuerrechtlich motiviert und op- Gespräche und ein besseres Ken- 
timiert sein. Welche Folgen ein soi- nenlernen - nicht nur zwischen 
eher Rückbehalt jedoch für die zu- den Generationen, sondern auch 
künftige Betriebsführung hat, ist mit dem Partner oder der Part- 
ebenso zu klären wie die Fragen: nerin des künftigen Hofüberneh-
Welche Konsequenzen haben die mers. Denn manchmal besteht die 
steuerrechtlichen Optimierun- Sorge, den Betrieb an ein Paar zu 
gen für das persönliche Verhält- übergeben, das später zerbricht, 
nis unter den Beteiligten? Steuer- Wer solche Bedenken früh an­
rechtliche Vorteile zu nutzen und spricht, schützt sich und den Hof. 
dabei den Familienfrieden riskie­
ren ist unter Umständen nicht 6 Gut informiert ist schon halb

übergeben:
Die Hofübergabe bringt Konse-

5 Eine tragfähige Lösung erfolgt quenzen auf vielen Ebenen mit
sich: Rechtliche Folgen, ebenso

Eine Hofübergabe ist ein zeitinten- wie steuerrechtliche und sozial­
ster Entwicklungsprozess. Ideen versicherungsrechtliche Konse- 
und Vorstellungen müssen gefasst, quenzen gilt es zu berücksichti- 
Informationen eingeholt, sortiert gen. Die Fragestellungen reichen 
und verarbeitet werden. Die Ge- hierbei von pachtrechtlichen 
danken hierzu müssen reifen. Es über förderrechtliche bis hin zu 
müssen Gespräche geführt und Ar- erbrechtlichen Punkten - über­
gumente abgewogen werden.
Bevor die Ergebnisse dem Notar ern. Nur, wer sich ausreichend in-

vor der Übergabe 
Jeder, der einen Betrieb
übernimmt, sollte früh 
an die eigene Nachfolge 
denken, denn eine Hof­
übergabe ist kein Schnell­
verfahren: Zwischen den 
ersten Gesprächen und 
dem Abschluss des Hof­
übergabevertrags ver­
gehen oft 12 Monate. 
Zeit, die Gespräche, Be­
ratungen und Entschei­
dungen erfordert - und 
gut investiert ist. Denn 
all das schafft Klarheit 
und Vertrauen für ei­
nen reibungsloseren 
Generationenwechsel.

2 Erwartungen müssen bespro­
chen und fair verhandelt werden:
Eine Hofübergabe ist ein Vertrag 
zwischen zwei Parteien. Das be­
deutet, dass alle vertraglichen Kon­
ditionen verhandelt werden müs­
sen. Alle Erwartungen von beiden 
Seiten müssen offen und klar aus­
gesprochen werden. Nur so kann 
geklärt werden, ob sie auch erfüllt 
und Missverständnisse vermieden 
werden können. Werden Erwar­
tungen enttäuscht, ist das oft der 
Auslöser von Konflikten.
Die Erwartungen können viel­
schichtig sein: Meist geht es nicht 
nur um materielle Dinge, wie aus­
reichenden Austrag oder Wart und 
Pflege. Auch der zwischenmensch­
liche Umgang und die neue Rol­
lenverteilung auf dem Hof sollten 
besprochen werden: Dürfen die 
Altenteiler weiterhin im Betrieb 
mitarbeiten? Können Sie das auch 
und: ist das gewünscht? Wie soll 
das räumliche Miteinander aus­
sehen, wie viel Nähe oder Distanz 
brauchen die auf dem Hof leben­
den Familien? Welche Rolle nimmt 
der Ehepartner ein? Statt auf „Wird 
schon alles gut gehen" zu setzen, 
müssen Erwartungen klar formu­
liert werden. Eine Beratungsstelle 
kann dabei unterstützen.

leistbar wäre.

schreiten können.

von Steuerberatern oder erfahre-

dem auch nicht sofort die Heirat

3 Verwandt, aber verbindlich - 
ein Vertrag wie unter Fremden 
schafft Sicherheit:
Die Hofübergabe ist ein juristir 
scher Akt. Am ehesten vergleich­
bar ist sie mit einem Schenkungs­
vertrag, welcher Gegenleistungen 
beinhaltet. Ähnlich einem Kauf­
vertrag enthält er Leistung und 
Gegenleistung: Der Hofüberneh­
mer erhält Vermögenswerte, für 
die er bestimmte Gegenleistungen 
erbringen muss.
Welche Gegenleistungen das sein 
werden, muss der Hofübergeber 
vorab realistisch abwägen. Auch 
die Hofübernehmer müssen sich 
darüber klar werden, ob sie diese 
Leistungen auch erbringen kön­
nen. Alle Erwartungen und Bedürf­
nisse, die gemeinsam abgestimmt 
wurden, müssen im Vertrag aufge­
nommen werden. Nach Vertrags­
schluss kann nur eingefordert wer­
den, was im Vertrag festgehalten

zielführend.

nicht im Schnellverfahren:

all dort können Fallstricke lau-
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formiert, kann sie auch erkennen Die Hofübergabe betrifft nicht nur Entscheidungsprozesse mit einzu- geschlossen wird, ist dringend zu 
und sie in den zu treffendem Rege- Übergeber und Übernehmer. Auch beziehen. Zentrale Fragen sollten empfehlen. Er schützt im Fall einer 
lungen berücksichtigen: Soll bei- die Geschwister, die den Hof nicht früh geklärt werden: Welche Rol- Trennung sowohl die wirtschaftli- 
spielsweise die Photovoltaikan- übernehmen, müssen angemessen le soll der Partner oder die Part- che Existenz des Betriebs als auch 
läge mitübergeben werden, oder berücksichtigt werden. Um den Fa- nerin im Betrieb übernehmen? die beteiligten Personen - und 
verbleibt sie beim zukünftigen Al- milienfrieden zu wahren, braucht Geht es um Mitarbeit, Mitverant- schafft klare rechtliche Verhältnis- 
tenteiler? Diese Entscheidung hat jeder Beteiligte das Gefühl, gerecht wortung oder sogar um Mitunter- se für den Fall der Scheidung, 
wiederum Auswirkungen auf so- behandelt zu werden. Um Hof- nehmerschaft? Welche Aufgaben
zialversicherungsrechtliche Leis- nachfolge und Fortbestand des Be- sind freiwillig? Und welche wer- 10 Hofübergabe ist erst der An- 
tungsverpflichtungen. Kranken- triebes zu sichern erhält zwar der den (unausgesprochen) erwartet? fang-nicht das Ende: 
Versicherung und so weiter. Wie Hofübernehmer in der Regel den Eine klare Absprache schützt vor Die Hofübergabe ist mit der Un- 
sind die Versicherungsverhältnis- Großteil des Vermögens, dennoch Überforderung, unausgesproche- terschrift beim Notar nicht abge- 
se in der Zukunft geregelt? Sind dürfen die Interessen und Bedürf- nen Verpflichtungen und langfris- schlossen - sie markiert vielmehr 
die Altenteiler in den Versiehe- nisse der weichenden Erben dabei tiger Frustration, 
rungsschutz des Betriebes integ- nicht ausgeblendet werden, 
riert? Welche Ansprüche haben Fairness umfasst dabei mehr beprozess übergangen, entstehen menarbeitens auf dem Hof. Vie­
weichende Geschwister? Müssen als nur Geld: Auch emotiona- schnell Loyalitätskonflikte inner- le Übergabeprozesse scheitern

den Beginn einer neuen Phase 
Wird der Ehepartner im Überga- des Zusammenlebens und Zusam-

Pachtverhältnisse gegebenenfalls le und persönliche Themen spie- halb der jungen Familie -und nicht nicht an juristischen oder steuer­
neu geregelt werden? Die Liste an len häufig eine große Rolle - ne- selten Spannungen im Verhältnis liehen Fragen. Sie scheitern an All­

tagskonflikten, unausgesproche-auftretenden Fragen kann lang ben beispielsweise Abfindung, zu den Altenteilen.
Vermögensübertragungen oder Deshalb gilt: Wer mit auf dem Hof nen Erwartungen oder fehlender 

Getroffene Entscheidungen kön- Pflichtteilsregelungen. Die Fra- lebt, arbeitet und Verantwortung Kommunikation nach der formei­
nen nur so gut sein, wie die Qua- ge nach der Pflege der Eltern bei trägt, sollte auch mitreden dürfen, len Übertragung, 
lität der ihnen zugrundeliegenden Krankheit oder anhaltender Ge- Eine partnerschaftliche Einbin- Deshalb ist gerade jetzt wichtig, 
Informationen. Die Möglichkei- brechlichkeit zählt ebenso dazu, dung stärkt die Hofgemeinschaft dass beide Generationen im Ge- 
ten, sich zu informieren, sind viel- wie die Frage nach den nicht über- und legt ein stabiles Fundament spräch bleiben - sei es über be­
fähig: Einen geeigneten Einstieg nehmenden Geschwistern: Blei- für die Zukunft. Auch rechtlich triebliche Entwicklungen, persön- 
bieten die Seminarangebote ver- ben sie weiterhin ein Teil des fa- sollte Vorsorge getroffen werden: liehe Bedürfnisse oder mögliche
schiedenster Institutionen. Indi- miliären Hoflebens? 
viduelle Beratungsangebote der Der Verlust der Heimat, dem El- möglichst vor der Hofübergabe ab- einbarungen. Offenheit und ge- ) 
spezialisierten Dienstleister bie- ternhaus und den damit verbun- 
ten vertrauensvolle Hilfe an und denen Kindheitserinnerungen, der

engen Bindung an den Hof kann 
für weichende Erben schmerzhaft

werden.

Ein notarieller Ehevertrag, der Anpassungen an bestehende Ver-

vermitteln ihr Fachwissen.

7 Hofübergabe kann eine Chan- sein. Insbesondere dann, wenn sie 
ce auf positive Veränderung sein: sich übergangen oder ausgeschlos-
Für Hofübergeber ist die Abgabe sen fühlen. Deshalb ist hier wich- 
der Verantwortung eine Chance tig: Wer transparent ist, schafft 
sich auf Neues einzulassen. Hob- Vertrauen. Offene Gespräche mit 
bys, Erholung, Reisen usw., können allen Familienmitgliedern soll­
neue Erlebnisziele sein und schaf- ten möglichst früh geführt wer­
fen mitunter neue Lebensqualität, den. Das hilft, um Missgunst und 
Die vom Hofübernehmer veran- Enttäuschungen zu vermeiden. Es 
lassten Veränderungen des Betrie- kann auch sinnvoll sein, notarielle 
bes als positive Entwicklung wahr- Vereinbarungen wie beispielsweise 
zunehmen, vermittelt Freude und Pflichtteilsverzichte, Pflegeverein­
Zuversicht und ist kein Ausdruck barungen oder im Einzelfall auch 
von Kritik am bisher Geschaffenen. Erbverzichtsverträge zu schlie- 
Für die Hofübernehmer sind Ver- ßen. Das kann rechtliche Klarheit
änderungen die Chance auf Bestä- schaffen und spätere Konflikte ver- 
tigung eigener Leistungsfähigkeit, hindern. Noch wichtiger ist jedoch 
Unternehmerischer Mut, der Wille die Bereitschaft zuzuhören, unter­
es nun anzupacken, können einen schiedliche Lebensentwürfe zu re­
Betrieb nach vorne bringen. Dazu spektieren und für die emotiona- 
sind aber den Übernehmern Frei- le Seite der Hofübergabe sensibel 
räume zu eröffnen. Nicht jede be- zu bleiben.

Marktpartbrama: Die
wichtigsten Preise im

GRATIStriebüche Investition, nicht jede
für Darlehensgewährung notwen- 9 Dén Partner auf dem Hof mit- 
dige Grundschuldbelastung muss denken, mitreden und mitent- 
von der Zustimmung der Über- scheiden lassen: 
geber abhängig gemacht werden. Der Partner oder die Partnerin des 
Der Rat der Übergeber kann gerne künftigen Betriebsleiters ist meist 
abgerufen werden, sollte aber nie- maßgeblich am Gelingen des Hof­
mals aufgedrängt werden. Manch- lebens beteiligt. Sei es im Alltag, bei 
mal hilft auch das Besinnen auf die der Mitarbeit iiq Betrieb, bei der 
eigene Übergäbe um sich und sein Betreuung der Kinder oder auch 
Verhalten zu reflektieren.

TESTEN!
4 Wochen die digitale Ausgabe lesen.

Bestellen Sie gleich auf agrarheute-magazin.com/probelesen 
oder +49 8912705-209 und erhalten Sie jeden Monat 
Informationen aus Politik, Technik, Tierhaltung und Ackerbau.

bei betrieblichen Entscheidungen. 
Es ist deshalb umso wichtiger, die­
se Person von Beginn an aktiv in 
die Gespräche, Planungen und

Ograrheute
LANDWIRTSCHAFT AUf DEN PUNKT 8ÏSRACMT

8 Fairness auch gegenüber den 
weichenden Erben:
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Ein weiterer wichtiger Punkt: Mit werden. Wer wird Entscheidungen Denn: Übergabe bedeutet kein 
der Übergabe ändern sich die per- treffen, wenn jemand durch Alter abruptes Ende - sondern ein be- 
sönlichen und familiären Rahmen- oder Krankheit dazu nicht mehr in gleitetes Loslassen und ermög- 
bedingungen - und damit oft auch der Lage ist? Wer ist bevollmäch- licht im besten Falle ein bewuss- 
die rechtlichen Vorsorgeregelun- tigt, den Betrieb oder persönliche tes Ankommen, 
gen. Testamente, Erbverträge, Vor- Angelegenheiten dann weiterzu- 
sorgevollmachten oder Patienten- führen? Solche Regelungen früh­
verfügungen sollten überprüft und zeitig zu treffen, bringt Sicherheit 
an die neue Situation angepasst für alle Beteiligten.

< genseitiger Respekt legen den 
Grundstein für ein gelingendes 
Miteinander. Auch externe Hilfe - 
beispielsweise in Form von Bera­
tung oder Mediation - kann nach 
der Übergabe weiterhin wertvoll 
sein, um Spannungen vorzubeugen 
oder bestehende Konflikte konst­
ruktiv zu lösen.

Josef Kiser, 
Rechtsanwalt und Mediator 

Isidor Schelle, 
Rechtsberater und Mediator, BBV

Unklarer Vertrag? Dann 

wird’s teuer bei der Steuer
Gemeinsam für 
mehr Schutz
Wie die Sozialversi­
cherung für Landwirt­
schaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) 
mitteilt, unterstützt sie 
Betriebe mit Saison­
arbeitskräften beim Ar- 
beits- und Gesundheits­
schutz. Der Europäische 
Verein für Wanderarbei­
ter steht ihr dabei zur 
Seite. Im Fokus steht 
der Flitzeschutz. Saison­
arbeitskräfte sind bei 
der Ernte nicht mehr 
wegzudenken.
Um die Beschäftigten in 
ihrer Muttersprache zu 
Sonnenschutz, Flitzebe­
lastung und weiteren 
Themen zu informieren, 
organisiert die SVLFG 
beispielsweise Gesund­
heitstage auf den Be­
trieben. Unterstützt 
wird sie von Vorarbei­
tern und dem Europäi­
schen Verein für Wan­
derarbeiter. So konnten 
2024 mehr als 3.000 Ar­
beitskräfte erreicht wer­
den. In diesem Jahr ist 
die Kooperation erneut 
aktiv.
Digitale Angebote wie 
Unterweisungsunter­
lagen, eine App und 
Videos auf YouTube 
gehören zum Informa­
tionspaket. Laut einer 
Evaluation sind über 
90 % der Saisonkräf­
te mit dem Angebot zu­
frieden. Betriebe kön­
nen Gesundheitstage 
unter www.svlfg.de/be- 
triebliche-gesundheits- 
und-sicherheitstage 
anmelden.

Wer Ausgleichsflächen bereitstellt und dafür regelmäßig Geld erhält, muss die Verträge 
sehr sorgfältig gestalten. Sonst lassen sich Zahlungen nicht steuergünstig verteilen.

Eigentümer erhalten in der Regel 
eine Nutzungsentschädigung,
wenn ihre Flächen als sogenann­
te Ausgleichsflächen für Baupro­
jekte genutzt werden. Diese Ein­
nahmen sind steuerpflichtig. Bei 
regelmäßigen Zahlung besteht 
unter bestimmten Voraussetzun­
gen die Möglichkeit, die Einkünfte 
über die gesamte Vertragslaufzeit 
zu verteilen. Das kann steuerlich 
vorteilhaft sein, wie Ecovis mitteilt. 
Welche Bedingungen dafür erfüllt 
sein müssen, geht aus einem ak­
tuellen Urteil des Bundesfinanz­
hofs (BFH) hervor (Az. IX-R18/22). 
Steuerberater Alexander Kim­
merle erklärt, dass Verträge über 
die Nutzungsüberlassung von Aus­
gleichsflächen in der Praxis oft nicht 
genau genug gefasst sind, damit sie 
die Voraussetzungen für eine Auf­
teilung der Zahlungen nach § 11 Ab­
satz 1 Satz 3 Einkommensteuerge­
setz (EStG) erfüllen.
In dem Fall, den das Gericht ent­
schied, hatte ein früherer Land­
wirt einem Unternehmen land­
wirtschaftliche Flächen aus seinem 
Privatbesitz zur Verfügung gestellt. 
Diese dienten der Umsetzung na­
turschutzrechtlicher Ausgleichs­
maßnahmen. Mit ihnen generierte 
das Unternehmen sogenannte Öko­
punkte und verkaufte sie anschlie­
ßend an einen Betreiber von Wind­
parkanlagen. Der Vertrag über die 
Flächennutzung war auf unbe­
stimmte Zeit geschlossen. Eine or­
dentliche Kündigung des Vertrags 
war frühestens nach Ablauf von 
30 Jahren möglich, davor war sie 
ausgeschlossen. Die Nutzung war 
durch eine beschränkt persönliche 
Dienstbarkeit im Grundbuch gesi­
chert, die zum Ende der Vertrags­
laufzeit erlöschen sollte. Zwischen

J£
g

Co
o

£
:

Entschädigungszahlungen für Ausgleichsflächen müssen versteuert 
werden. Um dabei Einkommensteuer zu sparen, empfiehlt es sich, die 
Verträge äußerst präzise zu gestalten.

2017 und 2019 erhielt der ehemalige 
Landwirt eine Nutzungsentschä­
digung in Höhe von rund 44.000 €. 
Diese zählte zu den Einkünften aus 
Vermietung und Verpachtung. Das 
Finanzamt lehnte eine Verteilung 
der Einnahmen aus der Nutzungs­
überlassung auf 20 Jahre ab, ange­
lehnt an den Förderzeitraum des 
Gesetzes für den Ausbau erneuer­
barer Energien.
Der BFH stellte sich auf die Sei­
te des Finanzamts und urteilte, 
dass eine Verteilung der Einnah­
men nicht möglich ist. Grundsätz­
lich falle die Zahlung zwar unter 
die Einkünfte aus Vermietung und 
Verpachtung. § 11 Absatz 1 Satz 3 
EStG ermögliche auch die Vertei­
lung der Zahlung. Und auch die Be­
dingung einer Nutzung über einen 
Zeitraum von mehr als fünf Jahren 
war erfüllt. Jedoch fehlte es nach 
Ansicht der Richter an einem ver­
traglich konkret bestimmten Zeit­
raum der Vorauszahlung.
Die Laufzeit der Nutzung und so­
mit der Zeitraum der Zahlungen 
sei durch den Vertrag nicht festge­
legt. Zwar könne das Vertragsen­
de in manchen Fällen anhand ob­

jektiver Anhaltspunkte geschätzt 
werden. Der BFH stellt jedoch klar, 
dass nur der Ausschluss einer or­
dentlichen Kündigung innerhalb 
von 30 Jahren nicht ausreicht, um 
eine bestimmte Vertragsdauer zu 
begründen.
Denn ein Vertragsende erforde­
re aktives Handeln der Partner - 
also eine tatsächliche Kündigung. 
Dass diese nach Ablauf von 30 Jah­
ren mit hinreichender Wahrschein­
lichkeit auch erfolgen werde, lasse 
sich nicht belegen. Es fehle an wirt­
schaftlichen oder vertraglichen An­
haltspunkten, die dies nahelegten, 
erklärt Steuerberater Kimmerle. 
Der BFH hat in der Vergangenheit 
oft darüber entschieden ob und 
wie Einnahmen aus der Bereitstel­
lung von Ausgleichsflächen aufge­
teilt werden. „Betroffene sollten bei 
der Vertragsgestaltung darauf ach­
ten, dass die Laufzeit der Nutzungs­
überlassung erkennbar ist. Im Zwei­
fel lässt sich, was den betrieblichen 
Bereich betrifft, zur Gewinnermitt­
lung nach Paragraph 4 Abs. 1 EStG 
übergehen. Dann lässt sich über 
eine Rechnungsabgrenzung eine 
Verteilung auf 25 Jahre erreichen.
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